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in der Optik und in der Qualität der Kleidungs-

stücke zeigt.

Santoni sieht im neuen ElastoTwister LE ein

grosses Innovations- und Entwicklungspotenti-

al, besonders im Bereich Misch- und Kombina-

tionsgarne. Der weiche Griff, trotz sauberer

Strickstruktur, und das Wegfallen der Ringel-

neigung in der Weiterverarbeitung, beeindruckt

sehr. Die Anwendung der Hamel-Garne in den

Strickkonstruktionen ist vielfältig möglich. Sie

können als 100 % Hamel-Garn im ganzen Ge-

strick oder als Futtermaterial eingesetzt werden.

Die Hamel-Umwindegarne sind sehr wirt-

schaftlich herstellbar, durch die maschinell-

und technologie-bedingte Produktivitätssteige-

rung, markante Energiereduktion mit der neu-

en Spindeltechnologie und Erzeugung der Fer-

tigspulen direkt für die Weiterverarbeitung.

Mit dem Daniel ElastoTwister LE können

Kunden von Santoni hochwertige Umwindegar-

ne für ein breites Spektrum ihrer Fertigproduk-

te herstellen und so in ihren Märkten eine Lea-

der-Position erreichen.
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E/n7ac/i-L/rniv/nc7eziv/rngarn (S/ng/e Coverec/ Fw/st Varn/ m/t dem /War/cen-

namen SCE-D/A/iAMST^, /st Masche für Masche em neues Strumpfgarn,
hergeste//t auf c/em /nnovat/ven Komh/Verfahren von Harne/ und /\//ma. /n
der ersten Prozess-Stufe /commt die Harne/ £/asto7i/v/ster 725 /.£ ßa//on/os-
L/mi/i//ndemasch/ne zum £/nsatz, und in der zwe/fen Stufe werden d/e l/m-
w/ndespu/en auf der /\//ma F£7" 760 Doppe/drahtzw/rnmasch/ne d/re/ct vor-
ge/egt. M/t dem neuen L/mw/ndeziv/rnverfahren s/nd 20 h/s 30 % wen/ger
Drehungen, he/ g/e/cher Opt/'/c, a/s h/sher nöt/g, und erstma/s /cann man
hauchdünne 3D-Fe/nstrümpfe /costengünst/ger produz/eren. D/e 3D-Prüf-
/cr/fer/en von DuPont erfü//ten d/e SC7-5trumpfe /c/ar.

Das grosse Ziel des Strumpfmarktes nach

hauchdünnen, fast unsichtbaren Strümpfen, ist

mit dem neuen Kombiverfahren von Hamel

und Allma näher gerückt. Das Single Covered

Twist Verfahren führt erstmals zur kostengün-

stigen Herstellung von Strumpfgarnen unter

der Endnummer 15 dtex. Sowohl in jeder (3D-

Strümpfe), wie auch in jeder zweiten Reihe (al-

ternate-Systemstrümpfe), können die SCT Um-

windezwirngarne hervorragend verstrickt wer-

den. Das Endresultat sind sehr dünne haltbare

Sommerstrümpfe, welche die Damenbeine ver-

schönern. Qualität und Maschenbild sind ver-

gleichbar mit Strümpfen aus konventionell

hergestelltem Double Covering Garn.

D/e Prozess-Stufen
Die Scheibenspulen werden auf einer Umspul-

bzw. Spulstreckmaschine auf Aluminiumschei-

benspulen mit konstanter Fadenspannung und

definierter Länge bewickelt.

Harne/ - erste Prozess-5tufe; Dm-
t/v/nden
Die Ballonlos-Umwindemaschine wird mit den

parallel bewickelten Scheibenspulen und den

Elastanen im Stillstand bestückt. In der Um-

windeprozess-Stufe werden über 50 % der End-

(Rehungen des Strumpfgarns eingebracht. Das

Maschinen- und Spindeldesign (patentierte

Hohlspindelbohrung) ist hervorragend für die

Verarbeitung von sehr feinen Elastanen geeig-

net, und die Ballonlos-Umwindetechnologie

führt zu einer sehr gleichmässigen Umwindung

des Elastans. Das Umwindegarn ist meistens Fi-

lament PA oder PA6, glatt oder texturiert. Durch

das keramische Zwangslieferwerk und die frei

programmierbare Changierung ist es möglich,
eine für den nachfolgenden Zwirnprozess ange-

passte Spulenform herzustellen. Die gewählte

Pineappleform ist der FET-Doppeldrahtspindel

genau angepasst.

/\//ma - zwe/te Prozess-Stufe;
Zw/rnen
Die Pineapple-Vorlagespulen (Patent angemel-

det), mit einem Gewicht von ca. 1,3 kg, werden

auf der Allma FET-Doppeldrahtzwirnmaschine

vorgelegt und mit den noch erforderlichen

Restdrehungen verzwirnt. Mechanisch und tex-

tiltechnologisch ist die neu entwickelte Allma
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J ET-Zwirnspindel optimal den Bedürfnissen des

SCT-Strumpfgarnes angepasst.

Masc/j/nene/emenfe
Die einheitliche Steuerung und Programmie-
rung beider Maschinentypen erleichtert die Be-

dienung, verbessert den Prozessablauf und er-
wöglicht die Herstellung jeder erforderlichen
Zwirnspulenform für den Nachfolgeprozess.

We/terverarbe/'fung
Mit den knotenfreien Fertigspulen ist die direk-
te Weiterverarbeitung ohne zusätzliches Um-
spulen möglich. Der Anwendungsbereich für
SGT Garne liegt im mittleren bis feinen Num-
niei nbeieich und bietet besondere Vorteile bei
Feinheiten zwischen 12 und 25 dtex mit 1000

3000 t/m. Die SCT-DYNALAST® Strumpf-
Mme zeichnen sich durch sehr gute Ablaufei-
benschaften in den Nachfolgeprozessen aus.

Unsere Kunden können mit hoher Produkti-
vität, verkürzten Durchlaufzeiten und mit Ko-
stenvoiteilen im gesamten Wertschöpfungspro-
«ss rechnen. Das neue SCT-DYNALAST®

Strumpfgarn ist die wirtschaftliche Alternative
zum konventionell hergestellten Double Cover-
dig Garn.

Erste Prozess-Sfute: ümw/n-
cte/7 Hame/ E7" 725 Z.E

Umwindegarnspule
mit spezieller
Spulenform
angepasst für die
zweite Prozess-
stufe 8 Zoll Hub,
ca. 1,3 kg

Elastanspule

Zwe/te Prozess-Stete; Ziv/r/ien
>4///7?a FEI 755

1 kg parallel bewickelte
Scheibenspulenvorlage
Spindelgeschwindigkeit
eff. 18 000 min

Fertigspule direkt
verwendbar für die
Weiterverarbeitung
in der Strickerei
frei wählbare Spulen-
form mit 8 Zoll Hub,
ca. 1,3 kg, knotenfrei

Vorlagespule optimal
an Ballonform der
DD-Spindel angepasst
Spindelgeschwindigkeit
eff. 18 000 bis 22 000
min 1

/Ar/mV AC77J}AH/AV7^ Amg/e CD/v/w/ 7//vN7

Opf/ma/e F/'/fra f/ons/e/sfungren
c/urcAi ß/fSOF/Z.®

von c/er ß>45F enfw/c/re/fe Me/an?/"n/7arz-Fa5er ßasof//® hat s/ch n/chf
/"m ßere/ch Tlrbe/fs- une/ ßranc/scüutz etah//ert sonc/ern auc/7 auf dem

^e/ten Fe/c/ der F/Vfern7ed/en. Dafür sorgen vor a//em /hr spez/e//er
Querschn/'tt t/nd /hre un fersc/7/ed//c/?e Fe/nhe/t; ßasof/7-Fasern s/'nd
aufgrund cfer Hersfe//ungsöed;ngungen n/'cDf rund, sondern e/ier ova/,
und /'hr Durchmesser schwan/ct - entsprechend der Gauss'schen
FZerfe/'/ungs/furve - ztv/scüen 7 und 24 M/7rromefern.

Aus diesen Gegebenheiten resultieren die opti-
malen Eigenschaften von Basofil-Filtermedien:
Dank des abgeflachten Faserquerschnitts steht
^We grössere Abscheidefläche zur Verfügung,
während die unterschiedlichen Feinheiten die
'
urenverteilung verbessern. Das führt bei glei-

chem Volumenstrom zu einer deutlich geringe-
mn Druckdifferenz als hei Filtern aus Fasern
wit konstantem Querschnitt. Anders ausge-
drückt: Bei gleicher Filterfläche können grosse-
w Luftströme gereinigt werden. Dies trifft auch

dann zu, wenn die Filtermedien aus Fasermi-

schungen, zum Beispiel aus Basofil und Meta-

Aramiden, hergestellt werden. Die Abscheidelei-

stung derartiger Filter ist sogar noch besser, da

sich hier die unterschiedlichen triboelektri-

sehen Eigenschaften der Mischungspartner po-

sitiv auswirken.

Fun/renf/ug- une/ F/amm/est/g/ce/f
Bei zahlreichen Filtrationsaufgaben wird dane-

ben auch die Beständigkeit der Basofil-Fasern

gegen Funkenflug und gegen hohe Temperatu-

ren geschätzt. Dadurch nämlich wird die Ge-

fahr des «Durchbrennens» erheblich reduziert.

Gleiches gilt für den ansonsten wesentlich gros-

seren Schrumpf.

Ein weiterer wichtiger Vorteil von Basofil

zeigt sich bei der Abscheidimg von Feinstäuben,

und zwar vor allem bei der Heissgasfiltration,

wo herkömmliche Filtermedien häufig einen

relativ grossen Restdruckverlust erleiden. Baso-

fil-Medien hingegen haben sowohl bei Priifun-
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